
Rund 180 Gäste sind zur
Weihnachtsfeier im Lü-

becker Dentallabor Mehlitz
gekommen, um sich bei Waf-
feln, Punsch und Weih-
nachtssuppe auf das na-
hende Fest einzustimmen -
und um zu spenden. „Insge-
samt 1000 Euro kamen zu-
sammen“, sagte Ingrid
Stockfisch, Leiterin von
Unicef Lübeck. „Das Geld
wird den Kindern vom Gei-
seldrama in der Schule Bes-
lans in Nordossetien zugute
kommen“, kündigte sie an.

Wegen des regen Interes-
ses ist die Plakataus-

stellung „Kinder sind keine
Ware – stoppt Kinderhan-
del!“ um mehrere Wochen
verlängert worden. Sie ist
noch bis zum 12. Januar in
der Stadtbibliothek Lü-
beck, Hundestraße 5-17, zu
sehen. Die Hilfsorganisa-
tion Terre des Hommes will
mit der Ausstellung auf Hin-
tergründe des internationa-
len Kinderhandels aufmerk-
sam machen. Für Besucher
und Schulen wird umfang-
reiches Informationsmate-
rial bereitgehalten.

Stadt-Stadt-

SPENDEN

AUSSTELLUNG

Eiskalte Premiere: Zum ersten Mal hat
Lisa Dräger der Ice World einen Besuch

abgestattet. Sie staunte nicht schlecht über
die schillernden Kunstwerke: „Das tropft ja

gar nicht!“
Zum Auf-
wärmen
gönnte sie
sich in der
Holstentor-
halle einen
Crêpe mit
Wildfrüch-
ten und spä-
ter auf dem
Weihnachts-
markt einen
heißen
Punsch.

Carl-Wolfgang Peth (53)hat nur ein Ziel:
„Ich möchte liebend gerne bis zu mei-

nem 65. Lebensjahr arbeiten und dabei das
150-jährige Jubiläum unserer Firma fei-
ern.“ Der gelernte Glasermeister betreibt
zusammen mit seiner Ehefrau Karin in vier-

ter Genera-
tion die
Kunsthand-
lung an der
Pfaffen-
straße 4 und
ist damit
Chef eines
der ältesten
Geschäfte
in der Han-
sestadt. Seit
der Grün-
dung 1860
befindet
sich das Tra-

ditions-Unternehmen am selben Platz.
„Und so lange das Arbeiten Spaß macht,
werden wir für unsere vielen Stammkun-
den weiter machen, denn einen Nachfolger
wird es in unserer Branche kaum geben.“

Die bei
Lübeck

lebende
Schauspiele-
rin Ilse Wer-
ner (83), der
große Star
aus glanzvol-
ler Ufa-Ver-
gangenheit,
wurde kürz-
lich von kei-
nem geringe-
ren als Alt-
bundespräsi-

dent Richard von Weizsäcker (82) angehim-
melt. Anlass war die Übergabe von Dokumen-
ten ihres Schaffens ans Filmmuseum Babels-
berg. Sie sei nicht nur das Idol von Millionen,
sondern auch sein ganz persönlicher
Schwarm gewesen, gestand Weizsäcker.

Geflügelte Schönheiten: Eva Weiß (v. l.), Rebekka Kraus (beide Schauspielerinnen und Sängerinnen) und Musikerin Miriam Kaiml.

Gespräch
Gespräch

Immer im Rahmen bleiben: Ka-
rin und Carl-Wolfgang Peth.

Literarisch, engelhaft
und sehr süß, die
Weihnachtsfeier des

Lübecker Marketing-Clubs
(MC). Im Logenhaus, dem
Sitz der Freimaurer, plau-
derte Hausherr Jürgen Mül-
ler kurz über Leitsätze und
die vermeintlichen Geheim-
nisse der Logen. Dann ging's
los. Die Lobby der Absatz-
förderungs-Spezialisten be-
scherte ihren Mitgliedern
eine Überraschung nach der
anderen.

Weihnachten, Idylle von
Friede, Freude, Süßem und
Lametta – so, wie wir es eben
alle kennen – ist der Hinter-
grund von Heinrich Bölls Sa-
tire „Nicht nur zu Weihnach-
ten“. Die Atmosphäre künst-
licher Harmonie, bei der die
Tante nach einem Umkip-
pen des Baumes in einen
Schreikrampf verfällt, trägt
Wolfgang Benninghoven
vor, als sei er dabei gewesen.
Ein Profi, der Chef des Thea-
ter Combinale. Nach Böll
gab’s erst einmal einen opu-
lenten Schmaus. Bei Wild-
braten, Gemüse-Lasagne,
Zander und Kroketten wuss-
ten die Weihnachts-Gäste,
darunter Hans-Peter Büge
(Autoteile Büge), Thomas
Görß (Schütt & Sohn),
Ice-World-Projektleiterin
Jana Kürbis, Touris-
mus-Chef Johann W. Wag-
ner mit Konstanze Menken
an der Seite, Stephan Winter-
steller (Juwelier Mahlberg)
und Kittner-Geschäftsfüh-
rer Klaus Behrend, aber
noch nicht, was noch kom-
men würde.

Eva Weiß, Rebekka Kraus
und Miriam Kaiml, drei
himmlisch gekleidete „En-
gel“ der frisch gegründeten,
Deutschlands ersten „En-
gel-Agentur“, hatten ihren
Premieren-Auftritt. Sie
durchschritten den festlich
geschmückten Saal und san-
gen wunderschöne Weih-

nachtslieder – spannten
auch gleich die Gäste mit
ein. Die fanden auf den Ti-
schen ein paar Notenzettel
und schmetterten mit ein.
Sangeskräftig das Mö-
bel-Reese-Ehepaar Eckhard
und Sigrid Durst, MC-Eh-
renpräsident Hans-Peter
Dau, Messe-Chef Heinz Hin-
richsen, Harald Haaker, Ge-
schäftsführer der Herrentun-
nel-GmbH, oder Drä-

ger-Marketing-Frau Su-
sanne von Zydowitz.

Sparkassen-Vorstand
Frank Schumacher wirkte
nach dem „tollen Tag für Lü-
beck“ (Dräger Medical
bleibt) entspannt, und Gat-
tin Heike schlug bei den ori-
ginellen Mitbringseln zu.
Denn die Engel setzten ei-
nen neuen Trend – mit Weih-
nachtsohrringen.

Warum müssen Christ-

baumkugeln auch immer
nur am Baum hängen? Zu
Weihnachten passen sie – im
Kleinformat – ganz modisch
auch ans Ohr. Lübecks
Ex-Karstadt-Chef Werner
von Appen, MC-Beiratsmit-
glied, ist eine treue Seele. Ob-
wohl in Hamburg (bei Kar-
stadt) recht eingespannt,
schlägt sein Herz „für Lü-
beck und für die Clubinteres-
sen“.

Das Highlight kam erst
noch. Die Engel servierten ei-
nen süßen Nachtisch – die
(versteckte) Mandel steckte
in nur einer, nämlich der
Süßspeise von Sigrid Kuh-
low, und war der Volltreffer.
Telekom-Marketing-Leiter
Nord Frank Döhring, zu-
gleich Club-Präsident, über-
reichte zwei Designerlam-
pen im engelhaften Stil, ge-
stiftet von Dieter Lau vom

Lichthaus Querfurth. „Ich
glaub's nicht“, schrie Kuh-
low freudig auf, während
das heftige Zerstochern des
zarten Kuchens von Tisch-
nachbar Kay-Michael Krah
(Heitsch & Partner) leider
nichts zu Tage brachte. Sü-
ßer und verlockender Ab-
schluss ohne lästiges Kalo-
rienzählen: Gäste durften
selbst Hand anlegen und er-
lesene Füllungen in Trüf-
fel-Pralinen gießen. Wer
wollte, konnte die Genuss-
bömbchen gleich verna-
schen. jac

Eines der komfortabelsten Autos der Welt: 325 000 Euro muss der Käufer für den Maybach hinblättern.  Foto: D. SILZ

Mit großem Stolz kann
Hans Bockholdt auf

sein Lebenswerk zurückbli-
cken: In den 50er Jahren
hatteder Kaufmanneinen Le-
bensmittelladen in Eichholz,
wagte 1959 den Sprung in
eine völlig andere Branche
undgründete die Gebäuderei-
nigungsfirma Blitz-Blank.

Jetzt feierte er im Kreise
seiner immer größer werden-
den Familie (zwei Söhne, elf
Enkel und sechs Urenkel)
den 90. Geburtstag und ist
fasziniert von der Aufbau-
leistung seiner Söhne

Hans-Jürgen, Gerd und
Willi, der allerdings 1990 bei
einem Jagdunfall in Polen
ums Leben kam. Hans-Jür-
gen als langjähriger Präses
der Kaufmannschaft (bis
zum Sommer 2004) ist heute
Chef der Bockholdt-Unter-
nehmesgruppe mit über 25
Niederlassungen in Deutsch-
land und acht Tochter-Unter-
nehmen in Osteuropa, in de-
nen über 6000 Mitarbeiter be-
schäftigt sind und somit ihr
Unternehmen zum drittgröß-
ten Arbeitgeber in Schles-
wig-Holstein machen.

Richard von Weizsäcker drückt
seinem Ex-Idol Ilse Werner fest
die Hand. Foto: NOBEL-PRESS

Lübecks teuerstes
Weihnachtsgeschenk

Jahrzehnte ehrenamtlicher
Arbeit von Esther Kar-

powski haben jetzt höchste
Anerkennung erfahren: Die
Lübeckerin ist von Bundes-
präsident Horst Köhler mit
dem Verdienstkreuz am
Bande des Verdienstordens
der Bundesrepublik Deutsch-
landgeehrt worden. Minister-
präsidentin Heide Simonis
hat der 68-Jährigen die Aus-
zeichnung in Kiel überreicht.

Esther Karpowski hat von
1978 bis 2003 als Vorsitzende
den Ortsverband für Körper-
und Mehrfachbehinderte in

Lübeck geleitet. Der Geehr-
ten, deren einer Sohn körper-
behindert ist, lag die Unter-
stützung von Familien mit be-
hinderten Kindern stets be-
sonders am Herzen. So grün-
dete sie vor 15 Jahren den Fa-
milien entlastenden Dienst
(FED).

Mit anderen Müttern
kämpfte Esther Karpowski
für integrierte Kindergarten-
plätze in Lübeck und setzte
sich dafür ein, dass die Park-
möglichkeiten für Menschen
mit Behinderung verbessert
worden sind.

Süßes zum Dessert: Engel Re-
bekka Kraus kredenzt Kon-
stanze Menken und Johann
W. Wagner die Nachspeise.

Feierte seinen 90. Geburtstag:
Hans Bockholdt, Gründer der
Bockholdt-Gruppe. Foto: MAXWITAT

Esther Karpowski (68) ist für
ihre ehrenamtlichen Verdienste
ausgezeichnet worden.

Speisen bei Kerzenschein:
Jana Kürbis, Julia Sickermann
und Eva Döhring genießen die
Atmosphäre. Fotos (4): R. JACOB

Hans Bockholdt: Glückwunsch zum 90.

Lisa Dräger staunt über die eis-
sige Kunst.  Foto: MÄRZ

Warum eine komfortable
Stadtvilla haben, wenn

man fürs gleiche Geld auch ein
Auto haben kann? In der Merce-
des-Niederlassung an der Fa-
ckenburger Allee wartet derzeit
Lübecks teuerstes Weihnachts-
geschenk auf einen zahlungs-
kräftigen Käufer: ein Maybach
62 zum Preis von 325 000 Euro –
gebraucht wohlgemerkt. Dafür
wartet jedoch auch Fahrspaß
der Superlative. Ein Zwölfzylin-
dermotor mit einer Leistung
von 550 PS brummt unter der

Haube der 6,17 Meter langen
Edellimousine.

Dass nicht mal fliegen schö-
ner ist, beweist auch der Innen-
raum des Maybach: Technische
Spielereien und Knöpfe wohin
das Auge blickt. Beide Bedie-
nungshandbücher des Wagens
umfassen zusammen fast 900
Seiten. Wer auf der Rückbank
Platz nimmt, dem stehen auf
Knopfdruck auch all die Wun-
der des Kommunikationszeital-
ters zur Verfügung: Fernseher,
DVD- und CD-Spieler mit Sur-

round-Soundsystem, Radio und
Telefon– unddas bei so viel Bein-
freiheit, als säße man zu Hause
im eigenen Wohnzimmer. Die be-
quemen Einzelsitze lassen sich
dabei automatisch an jede er-
denkliche Körperhaltung anpas-
sen.

Wer allerdings das Pech hat,
kein Lotto-Gewinner oder Wirt-
schaftskapitän zu sein, für den
gibt es eine weihnachtsbaum-
taugliche Alternative. Das 1 : 18
Modell der Luxuskarosse ist
schon für 85 Euro zu haben. ov

Sie haben Anregungen?
Dann erreichen Sie uns unter

Telefon 144-22 25
Fax 144-10 25

Verdienstkreuz für Esther Karpowski

Von
Sabine
Latzel

Erst Böll, dann Zander: Lübecker Marketing-Club lud ins Logenhaus

Drei Engel für die MC-Gäste

aus leichtem Ulmenholz, 

verschließbar mit Fächern für 

die Malutensilien, mit 

praktischem Tragegriff       29,

90

Kofferstaffelei

Alle Angebote

nur solange der

Vorrat reicht! 

Einstieg-Malsets - Öl, Acryl

Diese Staffelei-Malsets beinhalten alles für den 

Einstieg in die jeweilige Technik: Staffelei, 

Farbset, Malwerkzeuge und Unter-

gründe sowie eine ausführliche

Malanleitung 34,

50

Montblanc Scenium
Puristische Schreibgerätelinie, schwarz, matt, 

Clip und Clipring verchromt mit graviertem

Montblanc Schriftzug im Kappenring. 

Als Rollerball, Kugelschreiber 

und Fineliner erhältlich 78,

00

Weihnachten Freude schenken 
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